
Gottenheim.Die Pflege des regio-
nalen Brauchtums steht bei der Hei-
mat- und Trachtengruppe beson-
ders im Fokus. Der Vorstand wurde
wiedergewählt.

Die Gottenheimer Trachtenträge-
rinnenund -trägerwaren imvergan-
genen Vereinsjahr stark engagiert.
Etliche Auftritte und Aktivitäten
kennzeichneten dies. Im Rahmen
der Jahreshauptversammlung wur-
de das Vergangene bilanziert. Vor-
sitzender Stefan Heß und Schrift-
führerin Helena Gehri machten dies
in ihren Rückschauen besonders
transparent. Dabei rückten die Got-
tenheimer gerne und oft die katho-
lische Breisgauer Festtagstracht in
den Mittelpunkt bei ihren Aktivitä-
ten. Ein besonderer Höhepunkt war
der Aufmarsch der Trachtenträger
beim Kreistrachtenfest in der Win-
zergemeinde. 30 Gruppen aus Süd-
baden waren dort im Rahmen des
Hahlerai-Festes an der Umzugsstre-
cke im Innerort im Blickfeld der vie-
len tausend Zuschauer. Heß bilan-
zierte: „Der Umzug war toll und das
Gesamte war ein Riesenerfolg für
unseren Verein und die Gemeinde
Gottenheim.“ Die Finanzlage der

Heimat- und Trachtengruppe Gottenheim /Vorstand bestätigt

Heimat- und Trachtengruppe ist ge-
ordnet. Rechnerin Vera Stork konn-
te einen Jahresüberschuss für 2008
bilanzieren. Ihr wurde von der Kas-
senprüfung die Ordnungsmäßigkeit
bescheinigt. Auf Antrag wurde der
Vorstand einstimmig entlastet. Die
Pflege des heimischen Brauchtums
durch die Heimat- und Trachten-
gruppe fand auch in den Grußwor-
ten viel Lob. Dies tat im Namen der
Gemeinde Bürgermeister Volker
Kieber und für die örtlichen Vereine
deren Sprecher Walter Hess.

Die Entwicklung des Vereins ist
insgesamt stabil und besonders die
Aktivengruppe ist stark engagiert.
Damit diese auf eine breitere Basis
gestellt werden kann wird in Kürze
wieder eine Jugendgruppe instal-
liert. Dort sollen Kinder und Jugend-
liche zum Mitmachen begeistert
werden.

Bei den Wahlen wurde Stefan
Heß, Vorsitzender; Magdalena
Stork, Stellvertreterin; Vera Stork,
Rechnerin und Tanzleiterin; Janina
Heß, Jugendleiterin, sowie Helena
Gehri als Schriftführerin gewählt
beziehungsweise in ihren Ämtern
bestätigt. (se)

In diesem Jahr war ein riesiger
Haufen Holz auf der Streuobstwiese
zusammen gekommen, die Klaus
Dürrmeier, der Vorsitzenden des
DRK Opfingen, für dieses Ereignis
zur Verfügung stellte. Der Stoß war
nicht nur hoch, sondern auch meh-
rere Meter lang. Entsprechend furios
war der Feuerschein, als er ent-
flammt war. In diesem Jahr hätten
die Zuschauer der extremen Hitze
gar nicht bedurft, die das Feuer ver-
breitet, weil es sehr mild war. „2006
wurden wir beim Scheiben-
schießen fast kniehoch einge-
schneit“, erzählte Dürrmeier.

Die ersten Burschen schoben ihre
runden, an jungen Haselnussste-
cken aufgespießte Scheiben ins Feu-
er, um sie rotglühend zu machen.
„Am besten fliegen die vierecki-
gen“, verriet Karl Pfistner. Er holte
drei oder vier solcher Scheiben wie
kleine Schätze aus der Innentasche
seiner Jacke und zeigte mit Kenner-
miene, wie sie an den Rändern ab-
geflacht sind. Pfistner weiß jeman-
den, der noch solche Scheiben her-

Rund 300 Gäste genossen das Scheibenschlagen / Erster Frühlingsabend

stellt. Er ist gebürtiger Mengener
und dort besteht die Tradition des
Scheibenschlagens schon seit über
60 Jahren. So hat Pfistner als Kind
bereits das Scheibenschlagen ge-
lernt. „Er ist der Beste“, betonte
auch Karl Dürrmeier anerkennend,
während alle ihm beim Ausholen
und abschießen der glühenden
Scheibe zuschauten. Zuerst hoch
und dann weit sauste sie den Ab-
hang hinunter.

Viele Kinder waren da, die sich
beim Scheibenschlagen versuchten.

Freiburg-Opfingen. Vergangenen
Samstag lockte das riesige
Scheibenfeuer im Opfinger Ge-
wann Biegarten an die 300Men-
schenzumScheibenschießenan
dieses romantische Fleckchen.
InderDämmerung, alsdas Feuer
entfacht wurde, konnte man
auch die anderen großen Feuer
in Tiengen und Mengen sehen.

Unter den Augen der Zuschauer ge-
hörte einiges an Mut dazu, sich an
die „Abschussrampe“ zu stellen. Ei-
nige Versuche gingen daneben. Bis
Nachts um 1 Uhr blieben die Luken
des DRK-Wagens geöffnet, dann gin-
gen auch die letzten zufrieden nach
Hause. „Wir wollen das Scheiben-
feuer jedes Jahr am Samstag nach
Fasnet machen“, so Dürrmeier. „Ei-
gentlich müsste es am Sonntag sein,
aber aus Rücksicht auf die schul-
pflichtigen Kinder ist Samstag der
bessere Tag.“ Kati Wortelkamp

Bei Einbruch der Dunkelheit wurde das Scheibenfeuer entzündet.Foto: wor

Gottenheim/Umkirch. Mit einem
musikalischen Auftakt aus der Rei-
he „World famous romantic melo-
dies“ begrüßte ein Quintett die zahl-
reichen Mitglieder der Generalver-
sammlung des Akkordeonspiel-
rings Umkirch/Gottenheim, wobei
auch das weltbekannte „Yesterday“
nicht fehlte.

Nach der Begrüßung der Mitglie-
der und Gäste, unter ihnen auch
Bürgermeisterstellvertreter Kurt
Hartenbach, durch die erste Vorsit-
zende Petra Krumm, erläuterte sie
den Tätigkeitsbericht des Vorstan-
des. Im Jahr 2008 absolvierte der
Akkordeonspielring 15 öffentliche
Auftritte. Sie beinhalteten vier Ge-
burtstagsständchen, die Teilnahme
am Neujahrsempfang der Gemein-
de Gottenheim und insbesondere
die Mitwirkung bei den Proben und
denAufführungendeserfolgreichen
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„Doppelten Karottchens“. Aber
auch beim „Hahleraifest“ waren die
Akkordeonspieler mit einem„Strib-
bilistand“ präsent. Des Weiteren
spielten die Mitglieder des Akkorde-
onspielrings Gottenheim-Umkirch

bei einem Kurkonzert in Hinterzar-
ten und im Januar 2009 traten sie
bei klirrender Kälte im Europapark
in Rust auf. Mit einem Schmunzeln
bemerkte die Erste Vorsitzend Petra
Krumm, dass sich die Akkordeon-

spieler auch „fachfremd“ als Volley-
ballspieler beim VfR Umkirch er-
folgreich betätigt hatten. Neben den
öffentlichen Auftritten fanden sechs
Vorstandssitzungen, diverse Ver-
einsgemeinschaftssitzungen in Um-
kirch und Gottenheim, sowie elf En-
semble-Proben statt.

Petra Krumm zeigte sich begeis-
tert über ihre Arbeit: „Es ist ein Ge-
meinschaftserlebnis und alle ziehen
am gleichen Strang.“ Die Jugendar-
beit imVerein, unter der Leitungvon
Ralf Melcher, verfügt ebenfalls über
einen hohen Stellenwert im Akkor-
deonspielring. Nach einer großen
Anzahl von Proben führten die Ju-
gendlichendasMusical „Lesmisera-
bles“ auf und beteiligten sich eben-
falls beim Auftritt im Europapark.

Nach dem Bericht der Kassenprü-
fer Heidi Schmidle und GabiZwigert
wurden die Kassiererin Petra Rötte-

Mit einem musikalischen Beitrag wurde die Mitgliederversammlung des
Akkordeonspielrings eröffnet. Foto: rh

ler und der Vorstand einstimmig
entlastet.

Bürgermeisterstellvertreter Kurt
Hartenbach leitete dann die Neu-
wahlen, die die Erste Vorsitzende
Petra Krumm für weitere zwei Jahre
im Amt bestätigte. Ebenso wurde
Schriftführerin Sarah Stork wieder
gewählt. Der aktive Beisitzer Ste-
phan Ambs wurde in seinem Amt
bestätigt,während SandraArenz als
passive Beisitzerin neu gewählt
wurde. Abschließend konnte Petra
Krumm Ehrungen vornehmen. Für
10-jährige Mitgliedschaft wurde Sa-
rah Stork ausgezeichnet. Für 15-jäh-
rige Zugehörigkeit wurden Stephan
Ambs, Dirk Disch, Jochen Melcher
und Ralf Melcher geehrt. Harte-
nbach bedankte sich im Namen der
Gemeinde Gottenheim für die enga-
gierte Arbeit des Vereines innerhalb
der Vereinsgemeinschaft. (rh)

Gottenheim. Zauberkunst vom
allerfeinsten können die Gäste am
Donnerstag, 19.März, 20Uhr, inder
Gottenheimer Bürgerscheune erle-
ben. Mit Michael Parléz gibt sich
ein Meister seines Faches in der

Reihe „Kultur in der Scheune“ ein
Stelldichein. Karten gibt es im Vor-
verkauf im Lädele, Hauptstraße 16,
Gottenheim, und im Bürgerbüro im
Rathaus. Kartenreservierung unter
Telefon 07665/8662. (ma)

Gottenheim. Am 7. Juni dieses
Jahres finden im Land Baden-
Württemberg die Kommunalwah-
len statt. Nur eine der Wahlen im
Superwahljahr 2009. Auch in Got-
tenheim werden die Gemeinderä-
te neu gewählt. Manfred Wolf, Ers-
ter Vorsitzender des Ortsvereines,
hatte dazu vergangenen Donners-
tag eine Mitgliederversammlung
der SPD einberufen.

Nachdem der Erste Vorsitzende
die Mitglieder begrüßt hatte, be-
handelte er nach demokratischen
Regeln die Beschlüsse zur Wahl-
und Geschäftsordnung.

In geheimer Wahl billigten die
Mitglieder dann einstimmig die
Kandidaten für die Kandidaten-
Liste der Sozialdemokraten zur
Gemeinderatswahl.

An der Spitze der Liste stehen
die bisherigen erfolgreichen Ge-
meinderäte. Auf Listenplatz 1 fin-
det sich Birgit Wiloth-Sacherer.
Platz 2 hat Gemeinderat Wolfgang
Streicher inne. Markus Eberle, der

Mitgliederversammlung genehmigt Kandidatenliste

bei der letzten Wahl erstmalig in
den Gemeinderat gewählt wurde,
folgt auf Platz 3.

Die weiteren Kandidaten sind:
Auf Platz 4 der Erste Vorsitzende
Manfred Wolf. Platz 5: Diana
Braun Platz 6: Manfred Dangel
Platz 7: Ulrike Ganßki Platz 8: Rai-
ner Hock Platz 9: Gernot Schmitz
Platz 10: Hans Hoch Platz 11: Petra
Schneider Platz 12: Herbert Hin-
richs.

In der abschließenden Diskus-
sion standen die Themen des dies-
jährigen Wahlkampfes im Vorder-
grund. Die Mitglieder tauschten
ihre Meinungen zur Entwicklung
des Gewerbegebietes in Gotten-
heim aus. Besonders brennend
wird imVorfeld der Wahlwohl die
Frage der Umsiedlung des Sport-
vereins sein. Aber auch um die
Themenbereiche der Jugendar-
beit, der Bildung und Erziehung
und die Fragen des demografi-
schen Wandels will sich die Partei
besonders kümmern. (rh)
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